
Auf lange Sicht

Das sozialste 
Sozialwerk
Die AHV soll saniert werden, die Mehrwertsteuer steigen, 
Frauen sollen ein Jahr länger arbeiten. Fünf Grakmen, uR die 
AHV und die amtuelle zeforR besser vu -erstehen.
Von Priscilla Imboden und Felix Michel, 05.09.2022

Die Altersc und Hinterlassenen-ersi1herung AHV wurde 948y eingeführt 
und bildet das FundaRent des s1hweiveris1hen zentensIsteRs. Zhr :ielS (ie 
soll den knanviellen Grundbedarf de1men )was allerdings ni1ht Rehr der 
Fall istB. 

Die AHV ist gelebte (olidarität vwis1hen Jung und AltS Die arbeitende öec
-Plmerung knanviert laufend die zenten der Uensionierten. öei dieseR soc
genannten jRlage-erfahren vahlt Leder das halbe Neben lang Nohnbeiträge 
ein und bevieht na1h der Uensionierung für den zest des Nebens eine 
Altersrente. (o weit, so gut.

2urS Die ze1hnung geht Rit der :eit ni1ht Rehr auf. Deshalb ents1heidet 
die (tiRRbe-Plmerung aR 5p. (eEteRber über eine AHVczeforR. Die wird 
-on den Gewerms1haKen, der (U und den Grünen bemäREK Rit den Arc
guRenten, sie erfolge auf deR zü1men der Frauen und sei unsovial, weil 
sie au1h eine 0rhPhung der Mehrwertsteuer beinhaltet. 0in 7oRitee bürc
gerli1her Uarteien setvt si1h für die zeforR ein, denn sie sei nPtig, uR das 
(ovialwerm vu stabilisieren.

DaRit (ie si1h ein öild Ra1hen mPnnen, woruR es gehtS ein 0rmlärbeitrag 
vur AHV Rit fünf Grakmen.

1. Warum die AHV in Schiegaäe äert2
Die Finanvierung der AHV gerät aus deR Not, weil si1h das Verhältnis vwic
s1hen Jung und Alt -erändert. Die geburtenstarme 2a1hmriegsgeneration 
geht nun in zente. Auf deR ArbeitsRarmt fehlen entsEre1hend Fa1hmräKe, 
und in der Alters-orsorge wird die Nü1me iRRer grPsser, da die Jüngeren 
Rit ihren NPhnen Rehr Uensionierte als früher knanvieren Rüssen. Dies 
ist vwar iR UrinviE RPgli1h, weil die Urodumti-ität und Rit ihr die Nohnc
suRRe angestiegen sind. Aber diese 0ntwi1mlung rei1ht ni1ht aus, uR vu 
-erhindern, dass die AHV knanviell in (1hieTage gerät. Das veigen Urognoc
sen des öundesaRtes für (ovial-ersi1herungen )ö(VBS 
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Die AHV nahR 5–59 rund 8y Milliarden Franmen ein und vahlte etwa 8W Milc
liarden wieder in ForR -on zenten aus. Da die 0innahRen und Ausgaben 
ni1ht unbedingt veitglei1h erfolgen, s1hreibt das Gesetv -or, dass der 3oEf, 
in den einbevahlt und aus deR die zenten ausbevahlt werden, Rindestens 
die Ausgaben für ein Jahr beinhalten Russ. Dieser 3oEf ist der sogenannte 
AHVcAusglei1hsfonds. Die Grakm oben veigt, ab wann der Fonds Rit und 
ohne zeforR unterknanviert sein dürKe. (ie veigt au1hS Die zeforR lPst das 
UrobleR ni1ht 6 sie -ers1hiebt es ledigli1h uR 8 Jahre.

o. Wsher daG lekd 3smm2
Die AHV wird vuR grPssten 3eil dur1h NohnErovente knanviert. 7onmret 
Tiessen y,W Urovent der NPhne in die AHVcAusglei1hsmasse. Die HälKe dac
-on wird -oR Nohn eines Angestellten abgevogen, die andere HälKe -on der 
Arbeitgeberin beigesteuert. 

Üeil das ni1ht ausrei1ht und die NPhne ni1ht vu starm belastet werden solc
len, staRRen rund 5– Urovent der Finanvierung der AHV aus der öundesc
masse. W Urovent der 0innahRen moRRen aus der Mehrwertsteuer. Dieser 
Anteil soll lei1ht erhPht werdenS Mit der zeforR würde der 2orRsatv der 
Mehrwertsteuer uR –,8 UroventEunmte angehoben und der daraus resulc
tierende 0rtrag in die AHV Tiessen.
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–,8 UroventEunmte sind ein mleiner Anstieg. Die Üirmung wäre aber geRäss 
den öere1hnungen des öundes grossS Die Mehrwertsteuer würde dadur1h 
Lährli1h vusätvli1h 0innahRen -on etwa 9,8 Milliarden Franmen generieren. 
ze1hnet Ran die öeträge -on 5–58 bis 5–x5 vusaRRen, würden die 0innahc
Ren der AHV also uR 95,8 Milliarden vulegen.

D. Rie feFsrm und die 4rauen
Mittelfristig soll rund die HälKe der vusätvli1hen Finanvierung dadur1h erc
rei1ht werden, dass die Frauen ein Jahr länger arbeiten. (ie würden statt wie 
bisher Rit «8 neu Rit «p in zente gehen. Das bedeutet aberS Frauen, die bis 
anhin daRit gere1hnet haben, dass sie Rit «8 bei -oller zente Eensioniert 
werden, Rüssen ihre Finanvc und NebensElanung uRstellen. Deshalb ist 
für neun sogenannte »bergangsLahrgänge eine 7oREensation -orgesehen. 

Die sEätere zente der Frauen füllt die 7asse der AHV ab 5–5y Lährli1h Rit 
weiteren 9,8 Milliarden Franmen. Von 5–58 bis 5–x5 re1hnet der öund muc
Ruliert Rit «,5 Milliarden Franmen vusätvli1hen 0innahRen 6 die Ausgac
ben für die »bergangsLahre wurden -on dieseR öetrag bereits abgevogen.
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Das Frauenrentenalter soll über 8 Jahre s1hrittweise erhPht werden. Für 
Frauen der Jahrgänge 94«9 bis 94«4 ist eine 7oREensation -orgesehen in 
ForR eines dauerhaKen zentenvus1hlags. Dieser ist abgestuK. AR Reisten 
erhalten die ersten beiden Jahrgänge, die eqemti- Rit «p in zente gehenS (ie 
erhalten den -ollen Grundvus1hlag 6 also Le na1h 0inmoRRensstufe vwic
s1hen p– und 9«– Franmen vusätvli1h Ero Monat.

b. Wer ktnäer arwei2en ,ikk5 Gskk dieG 2un
Die AHVczeforR beinhaltet au1h eine Fle’ibilisierungS (ie soll es einfa1her 
Ra1hen, sEäter als an si1h -orgesehen in Uension vu gehen. (ie sEri1ht desc
halb ni1ht Rehr -on eineR k’en Uensionierungsalter, sondern -on eineR 
IzeferenvalterJ. Dass bereits heute -iele Männer und Frauen länger als bisc
 «p beviehungsweise «8 Jahre arbeiten, veigt folgende GrakmS 
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Jede fünKe Frau iR Alter -on «p bis «W Jahren arbeitet s1hon heute. Dana1h 
niRRt die 0rwerbsKuote weiter langsaR ab, also der Anteil der erwerbsc
tätigen Uersonen der Leweiligen AltersgruEEe. 3rotvdeR waren bei der letvc
ten Auswertung -on 5–9y bis 5–5– no1h W Urovent der W8cJährigen iR 
ArbeitsErovess eingebunden. öei den Männern arbeiten gut x– Urovent der 
««cJährigen, dana1h geht ihre 0rwerbsKuote ebenfalls stetig vurü1m. öei 
den W8cJährigen arbeiteten iRRerhin no1h 98 Urovent.

U. lrsGGe vm(er2eikunäGmaGchine
Üie gesagt, die AHV ist gelebte (olidarität, vwis1hen Jung und Alt, vwic
s1hen Mann und Frau und vwis1hen ArR und zei1hS das sovialste (ovialc
werm. 2ur gerade 95 -on 9–– zentenbevügern haben ihre Altersrente Rittels 
AHVcöeiträgen, diremter öundessteuer und Mehrwertsteuer knanviert. Alle 
anderen erhalten Rehr zente, als sie Le in die AHV einbevahlt haben. Das 
veigen Auswertungen, die der Vorsorgee’Eerte und frühere FDUc2ationalc
rat Andreas :eller der zeEublim vur Verfügung gestellt hat. Grund dafür ist, 
dass es meine obere Nohngrenve gibt, bis vu der NohnErovente an die AHV 
entri1htet werden. Die AHVczente ist hingegen auf Ra’iRal 5x4– Franmen 
Ero Monat begrenvt. Das bedeutetS Au1h wer eine Million iR Jahr -erdient, 
wer unglei1h Rehr in die AHV abliefert als ein 2orRal-erdiener, erhält nur 
diese zente. (o -ers1hiebt die AHV Ledes Jahr 55 Milliarden Franmen -on 
den hohen vu den tieferen 0inmoRRensmlassen.

Für diese jR-erteilung hat :eller eine hIEothetis1he öeisEielre1hnung 
geRa1ht. Verdient eine alleinstehende Frau Rit 7ind über ihre gesaRte 
0rwerbsveit 6 also 8x Jahre 6 dur1hs1hnittli1h «–L––– Franmen iR Jahr, 
vahlt sie insgesaRt Rit den entsEre1henden (teuern und 0rviehungsc
guts1hriKen rund 5p–L––– Franmen in die AHV ein. Dieser Frau stellt :elc
ler einen Mann ohne 7inder gegenüber, der über seine gesaRte 0rwerbsc
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tätigmeit -on 88 Jahren iR (1hnitt einen 3oElohn -on x––L––– Franmen -erc
dient. Der Mann vahlt bei dieseR öeisEiel 9,y Millionen Franmen in die AHV 
ein. 

ZR Alter drehen si1h die Verhältnisse. Die Frau bevieht Ronatli1h eine 
AHVczente -on 5–8« Franmen, der Mann bemoRRt den Ma’iRalbetrag 
-on 5x4– Franmen. Auf die Nebenserwartung aufsuRRiert, bevieht der 
Mann pWxL«–– Franmen, die Frau hingegen aufgrund der hPheren Nebensc
erwartung «xxLx«– Franmen. 

Das öundesaRt für (ovial-ersi1herungen bestätigt diese jR-erteilung auf 
Anfrage der zeEublim. 0s moRRt sogar auf eine no1h grPssere ÜirmungS ZR 
(1hnitt erhielten mnaEE 4– Urovent der öe-Plmerung Rehr zente, als sie Le 
in ForR -on öeiträgen einbevahlten, sagt das öundesaRt. 0s berü1msi1hc
tigt dabei nur die Finanvierung -ia Nohnbeiträge und lässt die öeiträge -ia 
(teuern aus. Das ermlärt den jnters1hied vu den :ahlen -on :eller. 

Die AHV sorgt ausserdeR für den zentenausglei1h vwis1hen Mann und 
FrauS Mit der 9–. AHVcze-ision 944W erhielten Frauen einen eigenständic
gen zentenansEru1h. (either wird das 0rwerbseinmoRRen -on 0heEaaren 
aufgeteilt und Le vur HälKe beiden 0heEartnern gutges1hrieben. (ie erhalc
ten also seither Leweils eine glei1h hohe zente. Die FaRilienarbeit wird vuc
deR Rit 0rviehungsc und öetreuungsguts1hriKen berü1msi1htigt. Das führt 
davu, dass die Frauen x8 Urovent und die Männer «« Urovent der öeiträge an 
die AHV einbevahlen, die Frauen aber pp Urovent der Neistungen beviehen, 
die Männer nur 8p Urovent.
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Die AHV ist eine einRalige Znstitution in der (1hweiv. Mit der zeforR soll 
sie stabilisiert werden, daRit sie in eineR vweiten (1hritt saniert werden 
mann. Dort wird es daruR gehen, wie die AHV ihren gesetvRässigen AuKrag 
erfüllen soll, den Grundbedarf vu de1men. jnd wie das Verhältnis dieses 
sovialsten (ovialwermes vur vweiten und dritten (äule des zentensIsteRs 
ist, in denen wenig bis meine jR-erteilung stattkndet. 

Das sind die grundsätvli1hen Fragen.

In einer früheren Version haben wir von einer Anhebung von «0,4 Prozent» geschrieben, richtig 
ist «0,4 Prozentpunkte». Wir haben die Stelle korrigiert und danken für den Hinweis aus der 
Leserschaft

Zur Debatte: Was denken Sie über die AHV-Reform?

Soll das Rentenalter der Frauen von 64 auf 65 erhöht werden? Werden die 
Frauen angemessen dafür entschädigt? Gäbe es Alternativen zu einer Poli-
tik der Deals und Ausgleichsmechanismen? Hier gehts zur Debatte.
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